
dventszeit ist Lieder-
zeit! Es gibt kaum ei-

ne Zeit im Jahr, in der
wir so vielmitMusik zu
tun habenwie imAd-
vent. Selbst unmusikali-
scheMenschen pfeifen
da gern einmal ein Ad-
ventslied. Und auch
wenn sich das Liedreper-
toire seit Kindertagen
kaum verändert hat, sind
dieMelodien und Texte
auch heuerwiederwun-
derschön.

Vielleicht haben Sie ja sogar ein
Lieblingsadventslied? Beimir ist’s der
Adventsschlager „Macht hoch die Tür,
die Tormacht weit“, der sichwie ein
Ohrwurm eingenistet hat.

Wie alle Jahrewieder summe ich
deshalb die vertrauteMelodie auf und
nieder. Doch heuer istmir dabei der
Text neu aufgefallen. Das Lied fordert
uns auf, Türen und Tore zu öffnen.
Diese Aufforderung ist nicht abwegig;
ist doch unser ganzes Leben voller Tü-
ren.

So lässt sich unter anderemunser
Verhältnis zu Anderen gutmit einer
Tür beschreiben:Wenn beispielsweise
eine Freundschaft zerbricht, dann ist
die Tür zwischen den Freunden ver-

A schlossen. Auch unsere
eigene Persönlichkeit
wird durch das Bild der
Tür greifbarer. Denn je-
der trägt geheimeWün-
sche in sich, die durch ei-
ne Tür gut verschlossen
sind. Eineweitere Tür
unseres Lebens lässt sich
in der Beziehung zuGott
finden, die entweder ge-
schlossen oder offen ist.
Türen über Türen…Viel-
leicht entdecken Sie dar-
unter eine verschlossene

Tür, die Sie vorWeihnachten noch öff-
nenwollen? Die Tür zu einemMen-
schen, zu dem Sie denKontakt abge-
brochen haben?Die Tür zu einem Ih-
rer geheimenWünsche? Die Tür zu
Gott, dem Sie schon lange etwas sagen
wollten?

Nutzen Sie Adventszeit zumTüröff-
nen. Aber überfordern Sie sich nicht.
Sie brauchen die Tür nicht allein öff-
nen. AnWeihnachtenwerdenwir’s
wieder im Lied „Lobt Gott ihr Christen
alle gleich“ singen: „Heut schließt Er
wieder auf die Tür!“ Gott selbst öffnet
die Türen unseres Lebens. Ist das nicht
ein große Entlastung, wennwir jetzt
versuchen, was überall ertönt: „Macht
hoch die Tür, die Tormachtweit“?

Macht hoch die Tür
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GOTT UND DIE WELT
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FRANZ PFEFFER,
Kaplan in St. Jakob

Das Schiff, das durch den Advent fährt
CHAM. Sehr viele Familien ließen sich am ersten Advent-
sonntag in der Pfarrei St. Jakob vom Adventsschiff in
Empfang nehmen. Das Familiengottesdienst-Team wird
an diesem Sonntag zusammen mit Pfarrer Dieter Zine-
cker weiter an dem Schiff im Altarraum bauen.Wer von
den Kindern am vergangenen Sonntag keine Bastelanlei-

tung mehr erhalten hat, kann diese am zweiten Advent-
sonntag nach dem Gottesdienst abholen. Und natürlich
gibt es auch wieder ein neues „Schiffsteil“ für alle Kinder
mit dazu. Also, lasst euch überraschen am Sonntag um
10.30 Uhr im Familiengottesdienst in der Pfarrkirche St.
Jakob. (cci)

CHAM. In seiner Funktion als Sucht-
und Drogenbeauftragter der Freien
Wähler machte sich der Landtagsabge-
ordnete Dr. Karl Vetter am Freitag ein
Bild vor Ort. Bei seinem Besuch in der
Caritas Fachambulanz für Suchtprob-
leme in Cham betonte die Leiterin der
Einrichtung, Diplom-Psychologin An-
gelika Betz, die Wichtigkeit des The-
mas: „Wir sind mit Beratungen gut
eingedeckt.“ Erst Mitte des Jahres wur-
de die Ambulanz personell aufge-
stockt – entsprechend der stetig stei-
gendenNachfrage.

In den vergangenen Jahren kamen
jährlich rund 150 Klienten, 2011 neh-
men voraussichtlich mehr als 200
Menschen das kostenlose und anony-
me Angebot an. Am häufigsten geht es
in den Beratungen um das Thema Al-
kohol, zweiter Schwerpunkt ist die
Drogensucht. Ein zuletzt verstärkt auf-
tretendes Problem ist darüber hinaus
die Spielsucht. „Hier hat die Politik er-
kannt, dass sie mit Gesetzen etwas än-
dern muss“, sagte Vetter. Parteiüber-
greifend sei man sich einig, dass es in
Zukunft weniger Spielhallen geben
muss, da die Suchtgefahr durch die
Dichte des Angebots gesteigert wird.
Angelika Betz und ihre Kollegen Jose-

fine Hirn und Peter Bindl ergründen
bei der Glücksspielberatung in Cham
zunächst die Ursache, was der Süchti-
ge kompensieren will. Anschließend
werden dann Alternativen gesucht
undKontrollstrategien entwickelt.

Die größten Erfolgsaussichten, von
der Sucht loszukommen, haben der
Erfahrung nachMenschen, die freiwil-
lig zur Fachambulanz kommen. „Es ist
meist ein langer Weg, bis jemand zu
uns kommt“, weiß Betz. Jeder solle
aber wissen, dass bei Suchtproblemen
Hilfe in Cham angeboten wird. Im Be-
reich der Drogen dreht sich derzeit vie-

les um Crystal Speed – und dieses The-
ma steht sicher auch auf dem Termin-
plan, wenn Karl Vetter im Frühjahr
mit dem Landtagsausschuss für Um-
welt und Gesundheit zu einem Treffen
mit tschechischen Politikern ins Nach-
barland reist. Für dieses Gespräch sam-
melt Vetter derzeit Informationen, um
zu erkunden, wie die Politik reagieren
kann. Seit der Liberalisierung der Dro-
gengesetze in Tschechien hätte sich
die Problematik gerade im Landkreis
Cham deutlich verschärft. Und das
will Vetter bei seiner Tschechien-Reise
auch deutlich ansprechen.

„Es istmeist ein langerWeg,
bis jemand zuuns kommt“
POLITIKDer Landtagsabgeord-
nete Dr. Karl Vetter besuchte
die Fachambulanz für Sucht-
probleme der Caritas.
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VON BERNHARD VÖLKL

Stefan Schmidberger vom Caritas-Verband, Dr. Karl Vetter sowie Angelika
Betz, Peter Bindl und Karin Müller-Pauli (v. li.) von der Caritas in Cham Foto: bv

ST. JAKOB

Samstag: 14.30 Uhr Taufgottesdienst;
16.30 Uhr Rosenkranz; 17 Uhr VAM: Kol-
pinggedenktag f. verst. Mitglieder (Fam.
J. Riedl f. Franz Zeitler; MarianneMühl-
bauer f. Eltern; Diana Gruber-Sperl f. bds.
Großeltern).Sonntag: 7.45 Uhr Messe
(Karl Kagermeier f. Eltern; Maria Wühr f.
Theresia Fischer; in den Anliegen der
Pfarrgemeinde; 9 Uhr Sonntagsmesse
(Waltraud Schall f. Vater; Resi Mingo für
Ehemann undMutter; Reinhard Sutter f.
Eltern; 9.30 Uhr Messe im Seniorenheim
(f. Mutter Fanny Pfeiferl; 10.30 Uhr Fami-
liengottesdienst; Inge Reisinger f. Eltern;
FriedaWittmann zumDank; f. Sohn und
Bruder Harald Bucher).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ST. JOSEF

Samstag: 16.25 Uhr Rosenkranz und
Beichte; 17 Uhr Vorabendmesse (Eltern,
Bruder u. Verwandtschaft v. Anna Resch-
meier; Mitged.: Xaver Sieber v. Ehefrau
Mathildem. Kindern; Norbert Liegl v. Ehe-
frau Anna).Sonntag: 8.30 Uhr Messe in
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GOTTESDIENSTE

Katzberg (Josef Vogl v. Söhnen Franz u.
Karl; Mitged.: Verwandtschaft v. Fam. Ru-
dolf Vogl; AnnaMühlbauer v. Maria Gru-
ber; Josef u. Gretl Mühlbauer v. Ingrid
Schall). 10 Uhr Familiengottesdienst in St.
Josef (f. Maria u. Rupert Holzer; Mitged.:
f. Theo Erhard v. Fam. Erhard; f. Lina Fenzl
v. Urenkel Katharina, Johannes, Corinna
u. Karin). 19 Uhr Messe in St. Josef (f.
Barbara Schwarzfischer; Mitged.: f. Gott-
fried Panzer v. Helmut Gruber; f. Rita u.
Klement Haberl v. Karl u. Antonia Hausla-
den).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KLOSTERKIRCHE

Samstag: 7 und 8 Uhr Messe; 13 Uhr
Trauungsmesse Semmelbauer - Hiegl.
Sonntag: 9 Uhr Messe; 14 Uhr Taufe.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UNTERTRAUBENBACH

Samstag: 18.25 Uhr Rosenkranz und
Beichte; 19 Uhr Vorabendmesse (In den
Anliegen der Pfarrgemeinde; Mitged.:
Theresia Bucher v. Sohn Erwinm. Fam.).
Sonntag: 10 Uhr Messe in St. Martin (f.

Rosa Lausser v. SohnMaxm. Fam; Josef
Götz v. Ehefraum. Kindern, f. Eltern u.
Schwiegereltern v. Maria Scheininger).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CHAMMÜNSTER

Samstag: 15.30 bis 16 Uhr Beichte; 16.30
Uhr Rosenkranz; 17 Uhr Rorate (Rosa
Swatosch f. Pfr. Hebauer; MG Fam. Stu-
ber f. Tochter Kerstin, bds. Eltern und
Verwandte).Sonntag: 9.30 Uhr Fami-
liengottesdienst hl. Barbara (Pfarrmesse;
„MG“ Franziska u.Xaver Götz f + Eltern,
Großeltern u. Geschwister; Andreas Sand
f. Eltern u.Angehörige).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VILZING

Samstag: 16 Uhr Messe in Schönferchen
(f. Ehemann und Vater Max Panzer; Ilona
Früchtl f. Firmpatin Hildegard Früchtl; An-
gelika undManfred Zollner f. Mutter und
Schwiegermutter).Sonntag: 9 Uhr Mes-
se (Marianne Früchtl f. Katharina Bauer;
Fam. Hausladen f. Verw.; Josef Puchta f.
Eltern und Geschw.; 14 Uhr Taufgottes-
dienst).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WINDISCHBERGERDORF

Samstag: 16 bis 16.30 Uhr Beichte für
Kinder und Erwachsene; 17 Uhr Vor-
abendgottesdienst,musikalisch gestaltet
von der Gesangsgruppe des Trachtenver-
eins „Buchbergler“ (Kathi Hausladen für
Eltern und Schwester; Anita Greger für
Vater Franz Michl; VeronikaWagner für
Ehemann und Schwiegervater; Trachten-
verein Buchbergler für Mitglieder ; Anne-
liese Raab für Eltern und Bruder; Familie
Raab für Maria und Karl Denk; Betty Raab
für Franz Hallermeier; Fam. Hajek für bds.
Eltern; Rosina Fleischmann für Ehemann
und Vater; Maria und Jupp Stock für El-
tern Maria und Josef Karl, Johann und
Franz Stock; Josef Reimer für Vater;
Gottfried Bauer mit Familie für Eltern und
Bruder; Erhard und ChristineWeber für
Eltern, Geschwister und Enkel Matthias;
Anna Gotz für Ehemann, Eltern und Bru-
der; Familie Barbara Pollak für Eltern,
Schwägerin Fanny und Schwager Simon).
Sonntag: 9 Uhr Pfarrgottesdienst,musi-
kalisch gestaltet von den Bergerdorfer

Amseln (Klaus Hofbauer für Tante Mar-
garete; Erika Michl für Ehemann); 17 Uhr
Bußgottesdienst in der Pfarrkirche.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EVANGELISCHE KIRCHE

Sonntag: 9.30 Uhr 2. Adventgottes-
dienst in der Erlöserkirchemit Kindergot-
tesdienst und anschließendend Kirchen-
café.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FREIE EVANGELISCHE KIRCHE

Sonntag: Gottesdienst mit Lobpreis,
Wortverkündigung und Kinderbetreuung
in Cham,Mittelweg 13.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.

BAPTISTENGEMEINDE

Sonntag: 10.30 Uhr offener Gottesdienst
imMeisenweg 12 (Gewerbegebiet/Am
Taschinger Bergfeld) mit Kinderstunde.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Um Karten geprellt
CHAM.Anzeigewegen Betrugs erstatte-
te ein 24-jährigerMann aus einem
Chamer Stadtteil. Er kaufte über einen
Internetanbieter drei Eintrittskarten
für ein Fußballspiel in der Allianz-Are-
na inMünchen. Er zahlte die verein-
barten 190 Euro, erhielt aber keine
Karten. Das Spiel fand ohne ihn statt.
Die Polizei hat als Verkäufer einen

Mann inDörpen ausfindig gemacht
und Ermittlungen aufgenommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Glas eingeschlagen
CHAM.Die Glaseinfassung einer Haus-
eingangstür in der Propsteistraße in
Chamwurde in der Nacht vonMitt-
woch auf Donnerstag durchUnbe-
kannte eingeschlagen. Es entstand ein
Schaden von etwa 200 Euro.

ANZEIGE

Wir bitten Sie uns in Kürze wieder zu helfen!

Wir danken Ihnen, den über 7.000 Unterstützern
unseres Bürgerantrages zum Thema „Keine ein-
seitige Zentralisierung unserer Krankenhäuser“.

als Vertreter von „Pro Gesundheit Roding“.

Alfred Wittmann Dr. med. Hans HartlMichael Jobst

„Danke...!“
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